
Stadtbezirke
VERZÖGERUNG
Bettenhaus des St.-Ma-
rien-Hospitals erst im
Juni fertig. ➔ Uentrop

SPEKTAKEL
Radrenntag findet am
24. April in Bockum
statt. ➔ Bockum-Hövel
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KALENDER
Freitag, 4. März

Gemeinden

Bibelgespräch: 18.30 bis 20 Uhr,
Gemeindehaus Christuskirche, Lan-
ge Straße 74.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283, per Fax an
02381/105-239 oder per E-Mail an
hamm-mitte@wa.de.

Café Jupp an
anderem Ort

HAMM-WESTEN � Die Caritas-
konferenz St. Laurentius lädt
für Sonntag, 6. März, ab 14.30
Uhr wieder ins Café Jupp ein
– diesmal allerdings nicht im
Josefshaus, sondern im Boni-
fatiusheim, Lange Straße 193.
Der Nachmittag wird ausge-
richtet von der Caritasgruppe
St. Bonifatius.

Moonlightmass
in St. Agnes

HAMM-MITTE � Die Moon-
lightmass am Sonntag, 6.
März, in St. Agnes um 21 Uhr
wird musikalisch von Markus
Emanuel Zaja, Orgel und Sa-
xophon, begleitet. Zaja
schreibt zu seinem Musikver-
ständnis: „Akustische Kunst
ist, wenn durch pures Hören
und vorhergehendes Klang-
verströmen jeglicher Art die
Sinne gereizt werden.“

HAMM-WESTEN � Mit einem
Festgottesdienst werden am
Sonntag, 6. März, in der
Christuskirche die neuen
Mitglieder des Presbyteriums
aus dem Gemeindebezirk
West (Christuskirche, Apos-
telkirche) in ihr Amt einge-
führt und die ausscheiden-
den Mitglieder verabschiedet.
Der musikalisch umrahmte
Gottesdienst beginnt um 11
Uhr. Im Anschluss daran ist
die Gemeinde zu einem Emp-
fang in der Christuskirche
mit Imbiss und Getränken
eingeladen.

Gottesdienst
für Presbyter

Sparkasse Hamm, bei einer gemein-
samen Informationsveranstaltung
von Stadt Hamm, Sparkasse, Spada-
ka und Volksbank am Mittwoch-
abend in der Hauptstelle der Spar-
kasse. Ziel war es, dass die Verant-
wortlichen aus Verwaltung, der
Wohnungs- und Finanzwirtschaft
überlegen, wie und wo weiterer
Wohnraum für Flüchtlinge in Hamm
geschaffen werden kann. � rw/
Foto: Rother

Die seit Mitte des vergangenen Jah-
res anhaltende Flüchtlingssituation
macht sich auch auf dem Hammer
Wohnungsmarkt bemerkbar. Um
den neuen Anforderungen gerecht
zu werden, ist das Thema Flüchtlin-
ge daher auch im neuen Wohnungs-
raumförderprogramm 2016 erst-
mals explizit aufgenommen wor-
den. „Beim Thema Flüchtlinge sind
alle Akteure gefragt“, erklärte Tors-
ten Cremer, Vorstandsmitglied der

Wohnraum für Flüchtlinge

HAMM-MITTE � Für den Trö-
delmarkt in Hamms Mehrge-
nerationenhaus, Feidikstraße
27, am Samstag, 12. März,
sind noch Verkaufsnummern
unter Telefon 91 58 51 01 zu
vergeben. Anmeldeschluss ist
Mittwoch, 9. März.

Plätze frei bei
Trödelmarkt

Kirche mit
Kindern

HAMM-WESTEN � Die Kirche
mit Kindern im Kindergarten
an der Christuskirche be-
ginnt am Samstag, 5. März,
um 9.30 Uhr. Eingeladen sind
Grundschüler, Kindergarten-
kinder und deren Verwandte.
Nach einem Imbiss werden
die Kinder zum Thema „Jesus
zieht in Jerusalem ein“ krea-
tiv. Um 11.30 Uhr beginnt ein
Kurzgottesdienst.

Beitritt zu riesigem
Netzwerk

SRH Teil der renommierten SAP University Alliance
HAMM � Die SRH Hochschule
für Logistik und Wirtschaft
Hamm ist als Mitglied der re-
nommierten SAP University
Alliance (UA) beigetreten, ei-
nem Netzwerk mit rund
2300 Institutionen in 90 Län-
dern. Es stellt eine Plattform
zum Austausch in Lehre und
Forschung bereit. Durch den
Beitritt erweitert die Hoch-
schule ihr Spektrum der Mög-
lichkeiten deutlich, SAP-Soft-
ware einzusetzen. Die Mit-
gliedschaft in diesem Zusam-
menschluss ermöglicht Stu-
dierenden und Dozenten, am
Netzwerk zu partizipieren.

„Wir gehen mit diesem Weg
einen großen Schritt weit
über die Standards hinaus. So
können SAP-Inhalte in Lehre,
Projekte und Forschung mit-
eingebracht werden“, sagte
SRH-Geschäftsführer Steffen
Bruckner, der die Kooperati-
on förderte. Bruckner spricht
von einem „neuen großen
fachlichen Spektrum“ an An-
wendungsmöglichkeiten.
Dies sei für die SRH-Studie-
renden ein zukunftsweisen-
der Mehrwert und gebe ih-
nen einen Einblick in die Ar-
beit modernster Unterneh-
men.

Der Beitritt in die UA bietet
kostenfreien Zugriff auf eine

Vielzahl von Softwarelösun-
gen von SAP unter anderem
zu Karriere- und Zertifizie-
rungsmöglichkeiten und zu
einer umfassenden Lehrma-
terialien-Datenbank der UA
und des SAP University Com-
petence Centers. „SAP ist
heutzutage in großen Wirt-
schaftsunternehmen ein
Muss und auf dem Markt
weitgehend konkurrenzlos“,
so Prof. Dr. Gerd Wintermey-
er, SAP-Experte und Professor
für Technische Logistik und
IT an der SRH Hamm, der sich
maßgeblich um die Mitglied-
schaft bei SAP bemüht hat.
Bruckner ergänzt: „Mit der
Neuausrichtung unserer Cur-
ricula in Richtung der immer
wichtiger werdenden inner-
betrieblichen Informations-,
Erfassungs- und Steuerungs-
systeme können unsere Stu-
dierenden und Dozenten
nicht nur die klassischen
SAP-ERP-Module nutzen, son-
dern auch zahlreiche Simula-
tionsmöglichkeiten.“

Die SRH-Absolventen wür-
den nach ihrem Anschluss
üblicherweise in Geschäfts-
bereichen eingesetzt, in de-
nen sie mit SAP konfrontiert
werden. „Darauf vorbereitet
zu sein, ist sicherlich von Vor-
teil.“ � WA

sucht. Im Verlauf der Versammlung
blickten die Frauen auf ihre Aktivi-
täten in 2015 zurück und hielten
Ausschau auf die nächsten Termine
in 2016: Weltgebetstag der Frauen
am 4. März, am 16. März eine Mo-
denschau, am 20. April ein Besin-
nungstag, am 11. Mai das Maifest,
am 19. Mai gemeinsamer Maigang
und Maiandacht mit den kfds von
St. Laurentius sowie am 20. Mai
„kfd kulinarisch“. � Foto: pr

Die kfd St. Josef bedankte sich in ih-
rer Jahreshauptversammlung bei
sechs Frauen für ihre langjährige
Treue: Auf 25 Jahre Mitgliedschaft
können Erika Nelle, Luzia Krone,
Christa Studnitzky, Margret Kapp
und Erika Mersch zurückblicken. Sie
wurden von der Teamsprecherin
und dem Präses Pastor Poggel ge-
ehrt. Seit 70 Jahren ist Ilse Kleine-
rüßkamp dabei. Sie konnte nicht
teilnehmen und wird zuhause be-

kfd St. Josef ehrt Mitglieder

Kompliment an Drees
SPD-Ratsherr dankt für „Rauswurf“ der AfD

HAMM-WESTEN �  Ein „dickes
Kompliment“ macht der SPD-
Ratsherr Ralf Dieter Lenz der
Familie Drees, verbunden mit
einem „herzlichen Danke-
schön“, nachdem sie den
Stammtisch der „Alternative
für Deutschland“ (AfD) vor
die Tür gesetzt hat (WA be-
richtete).

„Es ist keine Selbstverständ-
lickeit, moralische Ansprü-
che über wirtschaftliche Inte-
ressen zu stellen und dies
auch noch in einem Bereich,
der gerade von Veranstaltun-
gen und Gästen lebt“, sagt
Lenz. Der öffentliche Dank
sei auch deshalb angebracht,
weil bei den intensiven Inte-
grationsbemühungen und -

aufgaben die Bürger mitge-
nommen werden müssten,
da sei jede Form der Zivilcou-
rage hilfreich.

„Die AfD und andere rechte
Gruppierungen versuchen
genau in den Zusammenhalt
der Zivilgesellschaft einen
Keil zu treiben und dabei ihr
eigenes menschenverachten-
des Süppchen zu kochen.
Möge dieses Beispiel Schule
machen, möge hiermit ein
Anstoß gegeben werden, sich
der Hintergründe von Flucht
und Krieg bewusst zu wer-
den, dann ist mir bei der Um-
setzung eines Handlungskon-
zeptes ,Integration in Hamm’
ein ganzes Stück wohler“,
sagte Lenz. � WA

Prof. Dr. Gerg Wintermeyer (links) und Geschäftsführer Steffen
Bruckner stellten die SAP University Alliance vor. � Foto: pr

sam und besucht dritte Klassen im
Stadtgebiet. Polizeioberkommissar
Jörg Ruppert war nun in der Klasse
3a der Wilhelm-Busch-Schule zu
Gast, um den Schülern das richtige
Verhalten in der Nähe von Gleisen
nahe zu bringen. � Foto: Rother

Viele Gefahren lauern im Bereich
von Gleisanlagen. Wenn zum Bei-
spiel die Schranken an Übergängen
geschlossen sind und die Ampel Rot
zeigt, dürfen die Gleise auf keinen
Fall betreten werden. Die Polizei
macht auf die Gefahren aufmerk-

Gefahren rund um Gleise

Zügiger Auktionsverlauf
Deckbullen, Rinder, Färsen, Jungrinder und Kälber bei 232. Zuchtrinderversteigerung
HAMM-MITTE � Zur 232. Zucht-
rinderauktion der Rinder-Union
West eG in den Zentralhallen
standen am Dienstag gut 300
Holsteinzuchtrinder zum Ver-
kauf. Die durchweg gute Quali-
tät der aufgetriebenen Deckbul-
len sorgte für einen zügigen Ver-
lauf und ließ den Durchschnitts-
preis deutlich ansteigen. Der
Färsenmarkt stabilisierte sich
bei guter Auslandsnachfrage
und Käufern aus dem heimi-
schen Zuchtgebiet auf Vormo-
natsniveau. Und am Jungrinder-
und Zuchtkälbermarkt konnte
das große Angebot von 70 Tie-
ren nahezu vollständig und zu
leicht verbessertem Preisniveau
abgesetzt werden.

Nach der Verbandsanerken-
nung am Auktionsmorgen
standen 39 Deckbullen zum
Verkauf, die zum größten Teil
mit Typstärke und korrekten
Fundamenten überzeugten,
so dass sich ein zügiges Biet-
geschehen entwickelte und
der Durchschnittspreis auf
1656 Euro im Mittel deutlich
anstieg.

Bei unveränderten Rahmen-
bedingungen für die Milch-
viehhaltung in Deutschland
und in den benachbarten eu-
ropäischen Ländern verlief
auch der Rindermarkt auf
ähnlichem Preisniveau wie
im Vormonat. Die heimi-

schen Käufer sowie die ange-
reisten Kunden aus Italien,
Polen und den Beneluxlän-
dern sorgten für ein zügiges
Bietgeschehen, agierten aber
wiederum äußerst preisbe-
wusst, so dass sich der Durch-
schnittspreis bei 1279 Euro

nahezu auf Vormonatsniveau
einpendelte. Die rotbunten
Färsen profitierten von einer
etwas belebteren Nachfrage
durch einige Stammkunden,
so dass sich ihr Durch-
schnittspreis mit 1375 Euro
deutlich abhob.

Mit 70 Tieren war das Ange-
bot am Jungrinder- und Käl-
bermarkt sehr umfangreich,
konnte aber mit guter Quali-
tät überzeugen und wurde
nahezu vollständig an bestän-
dige Käufer aus dem heimi-
schen Zuchtgebiet vermittelt.
Der Durchschnittspreis für
die verkauften Zuchtkälber
betrug 239 Euro und lag so-
mit gut 20 Euro über dem
Vormonatsergebnis.

Die nächste Zuchtviehver-
steigerung der Rinder-Union
West eG in den Zentralhallen
findet am Dienstag, 5. April,
statt. Auktionskataloge kön-
nen bei der RUW unter Tele-
fon 0251/9288-226 angefor-
dert werden und stehen auf
der Internetseite unter
www.ruweg.de zum Downlo-
ad bereit. � WA

Zuchtvieh war zu stabilen Preisen bei der März-Auktion der Rinder-
Union West eG in den Zentralhallen gefragt. � Foto: pr

den die Schulkinder zu Akrobaten,
Trapezkünstlern, Seiltänzern, Jon-
gleuren, Clowns, Tauben- und Zie-
genkindern. � Foto: Rother

ben. Der Zirkus hat nicht zum ers-
ten Mal sein Zelt auf dem Pausen-
hof der Schule aufgeschlagen.
Während der Projektwoche wer-

in der Stadtmitte. Am heutigen
Freitag um 17 Uhr und morgen,
Samstag, 11 und 14.30 Uhr, zeigen
die Kinder, was sie alles gelernt ha-

Diese Woche stand an der Theo-
dor-Heuss-Grundschule ganz im
Zeichen des Zirkus. Der Zirkus Pa-
letti gastiert derzeit an der Schule

Zirkuswoche an der Theodor-Heuss-Schule


